
5Lösungen der Aufgaben

1. Terme

(a) Term 1

[35− (15 · 42− 125÷ 15)]÷ 5 =

[35− (630− 1875)]÷ 5 =

[35− (−1245)]÷ 5

1280÷ 5 = 256

(b) Term 2

−127 + (16 · (−123) + 27 · 13)÷ (−3) =

−127 + (−1968 + 351)÷ (−3) =

−127 + (−1617)÷ (−3) =

−127 + 539 = 412

(c) Term 3

62 + (14 · 21 + 28 · 49)÷ (−14) =

62 + (294 + 1372)÷ (−14) =

62 + 1666÷ (−14) =

62− 119 = −57

2. Termmodellierung

(a) Term 1

(33 · (−7 + 12) + 105)÷ 15 =

(33 · 5 + 105)÷ 15 =

270÷ 15 = 18

(b) Term 2

(165 + (−285))÷ (−15) + (−16) · (−28) =

−120÷ (−15) + 448 =

8 + 448 = 456

6(c) Term 3

(−55 + 77)÷ (−5− 6) + 78 · (−34) =

22÷ (−11) + 2652 =

−2 + 2652 = 2560

3. Kombinatorik beim Anziehen:
(a) Alle Möglichkeiten zum Anziehen:

• Möglichkeiten für das Poloshirt: 3
• Möglichkeiten für den Pollover: 3
• Möglichkeiten für die Hose: 3
• Insgesamt:3 · 3 · 3 = 33 = 27

(b) Bei verschiedenfarbigen Anziehen fällt ein Po-
loshirt und 2 Pullover weg, also gibt dies dann
insgesamt 3 · 2 · 1 = 6 Möglichkeiten.

(c) Einfarbiges Anziehen: Dazu muss sie die lila Ho-
se, das lila Polo-Shirt und den lila Pullover wäh-
len. Damit gibt es nur 1 Möglichkeit.

4. Zählprinzip am Zahlenschloss:
(a) Jedes Zahlenrad besitzt 10 Ziffern. Ede muss 3

Räder einstellen, mit je 10 Möglichkeiten, damit
ergeben sich für Ede im schlimmsten Fall

10 · 10 · 10 = 103 = 1000

Möglichkeiten.
(b) Wenn keine Ziffer doppelt vorkommt, dann

muss er Ede am zweiten Rad nur noch 9 Mög-
lichkeiten testen und am dritten Rad nur noch
8 Möglichkeiten austesten, insgesamt also

10 · 9 · 8 = 720

Möglichkeiten.
(c) Wenn zwei bekannte Zahlen vorhanden sind,

dann gibt es 3 Möglichkeiten diese auf die 3
Zahnräder zu verteilen. Für das verbleibende
dritte Zahlenrad gibt es dann 10 Möglichkeiten,
da 3 und 5 ja doppelt verwendet werden dürfen
(es ist ja nicht ausgeschlossen). Damit sind es
im gesamten

3 · 10 = 30

Möglichkeiten.
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Grundlagen und Gesetze

Die vier Grundrechenarten bestehen aus den Rechen-
operationen:

• Addieren

• Subtrahieren

• Multiplizieren

• Dividieren

Division mit ganzen Zahlen

Für die Division mit ganzen Zahlen gilt die folgende
Vorzeichenregel:

Das Ergebnis einer Division ist positiv, wenn
sowohl Dividend und Divisor positiv oder ne-
gativ sind. Andernfalls ist das Ergebnis nega-
tiv.

(−25)÷ (−5) = 5

(−25)÷ 5 = −5

Potenzen

Besitzt ein Produkt nur gleiche Faktoren, dann nennt
man dieses Produkt Potenz. Die Potenz besteht aus
der Basis und der Hochzahl, dem Exponent.

Bei der Potenz zählt der Exponent die Anzahl
der Multiplikationen der Basis mit sich selbst.

34 = 3 · 3 · 3 · 3 = 81



2Distributiv-Gesetze

Das Distributiv-Gesetz dient dazu, dass man die vier
Grundrechenarten in Termen miteinander verbinden
kann. Dazu gibt eine muliplikative und eine Fassung
für die Divison:

Wird eine Summe mit einer Zahl multipliziert,
dann entspricht dies der Summe der mit dieser
Zahl multiplizierten Summanden.
Wird eine Summe durch eine Zahl dividiert,
dann entspricht dies der Summe aus den durch
diese Zahl dividierten Summanden.

(8 + 6) · 5 = 8 · 5 + 6 · 5

(8 + 6)÷ 2 = 8÷ 2 + 6÷ 2

Terme mit ganzen Zahlen

Bei der Berechnung der Terme mit ganzen Zahlen geht
man in der folgenden Reihenfolge vor:

Zuerst wird der Inhalt in den Klammern be-
rechnet. Dazu beginnt man in der innesten
Klammer und arbeitet sich nach außen vor.

Innerhalb der Klammern gilt die Regel, dass
Punktrechnungen vor Strichrechnungen be-
rechnet werden.

Der Term wird nach der letzten durchgeführ-
ten Rechenoperation benannt,

Berechne den folgenden Term:

(−12 · 5 + 3 · (−15))÷ (−12 + 17)

Lösung
= (−60 + (−45))÷ 5

= (−60− 45)÷ 5

= −105÷ 5

= 21

3Zählprinzip und Kombinatorik

Lisa hat 4 Pullovers, einen grünen, einen blauen, einen
roten und einen weißen. Wie viele Möglichkeiten hat
Lisa diese Pullover in ihren Schrank übereinander zu
stapeln?
Lösung:

1. Für den untersten Pulli besitzt Lisa 4 Möglichkei-
ten.

2. Für den nächsten Platz stehen Lisa noch 3 Mög-
lichkeiten zur Verfügung.

3. Für den dritten Platz hat Lisa noch 2 Pullis übrig
und damit 2 Möglichkeiten.

4. Für den letzten Platz gibt es nur noch eine Mög-
lichkeit.

Insgesamt ergeben sich damit:

4 · 3 · 2 · 1 = 24

Möglichkeiten.

Das Produkt, das mit einer Zahl beginnt und
bei dem jeder folgende Faktor um eins klei-
ner ist als sein Vorgänger und dessen letzter
Faktor 1 ist, wird als Fakultät bezeichnet:

4! = 4 · 3 · 2 · 1

Übungsaufgaben

1. Berechne den Wert der folgenden Terme.

(a) [35− (15 · 42− 125÷ 15)]÷ 5 =

(b) −127 + (16 · (−123) + 27 · 13)÷ (−3) =

(c) 62 + (14 · 21 + 28 · 49)÷ (−14) =

2. Finde jeweils zu der Beschreibung einen passenden
Term und berechne die gesuchte Zahl:

(a) Man erhält eine Zahl, wenn man zu dem Pro-
dukt aus 33 und der Summe aus -12 und 7 die
Zahl 105 addiert und das Ergebnis durch 15 di-
vidiert.

4(b) Man erhält eine Zahl, indem man die Summe
aus 165 und -285 bildet und diese durch die Zahl
-15 dividiert. Zu dem Ergebnis wird zum Schluss
noch das Produkt aus -16 und -28 addiert.

(c) Man erhält eine Zahl, indem man das Produkt
aus 21 und 14 zu dem Produkt aus -28 und -56
addiert und das Ergebnis noch durch die Zahl
-14 dividiert.

(d) Man erhält eine Zahl dadurch, dass man den
Wert des Qutienten dessen Dividend die Sum-
me aus -55 und 77 ist und dessen Divisor die
Differenz aus dem Minuend -5 und dem Sub-
trahent 6 ist zu dem Produkt aus -78 mit 34
addiert.

3. Martina hat drei Hosen in den Farben weiß, lila
und orange. Sie besitzt ein lilafarbenes, ein gelbes
und ein grünes Poloshirt. Dazu hat sich noch einen
gelben, einen roten und einen lila Pullover.

(a) Zeichne ein vollständiges Baumdiagramm und
berechne, wieviele Möglichkeiten Martina zum
Anziehen insgesamt besitzt.

(b) Wieviele Möglichkeiten besitzt Martina, wenn
sie sich so anziehen will, dass keine Farbe dop-
pelt vorkommt.

(c) Wie viele Möglichkeiten besitzt Martina, sich
komplett einfarbig zu kleiden?

4. Fritzi besitzt an seinem Rad ein Zahlenschloss mit
der Zahlenrädern von 0 bis 9. Der freche Ede will
das Schloss knacken.

(a) Wie viele Stellungen des Schlosses muss Ede
durchprobieren, wenn er keine Information be-
sitzt.

(b) Wie viele Schloss-Stellungen muss Ede auspro-
bieren, wenn er weiß, dass keine Ziffer zweimal
gewählt wurde.

(c) Ede weiß, dass Fritzi die Zahl 3 und die Zahl 5
verwendet. Wie viele Möglichkeiten muss er nun
noch ausprobieren?


